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1.	Bitte unbedingt lesen:



Die Benutzung des Programmes geschieht auf eigene Gefahr und Risiko.

Es kann keinerlei Haftung für Schäden an Hard- und/oder Software übernommen werden!



Eine Garantie auf einwandfreien Empfang und/oder Auswertung d. empfangenen Signale kann nicht gegeben werden!



Wenn Sie damit nicht einverstanden sind, bitte ich die Software nicht zu installieren bzw. zu starten!



Ich gehe davon aus, dass Sie dieses Programm nicht zum Entschluesseln (Decodieren) von nicht öffentlichen Aussendungen verwenden wollen. 

Im Besonderen gehe ich davon aus, dass Sie dieses Programm keinesfalls zum Decodieren von Diensten der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) verwenden, da dies strengstens verboten ist!



Das Sie Signale der BOS nicht decodieren dürfen, ergibt sich alleine schon daraus, dass diese Frequenzbereiche generell nicht abgehört werden dürfen. (Die Frequenzbereiche d. BOS gehören zum nicht öffentlichen beweglichen Landfunk.  NöbL)



Dieses Programm ist ausschliesslich dazu bestimmt, entsprechend befugten Personen eine Möglichkeit zum Mitlesen bzw. Dokumentieren der Meldungen zu geben.



Dazu sei auch darauf hingewiesen, dass auf evtl. bestehende Rahmenrichtlinien, nach denen eine solche Anordnung bzw. Gerätekombination (Funkempfänger - MODEM - PC) genehmigungspflichtig ist, keinerlei Rücksicht genommen werden kann!



Eine Prüfung bzw. Genehmigung nach irgendwelchen Richtlinien wurde f. dieses Programm nicht erteilt!



Die Verantwortung für die Einhaltung von evtl. bestehenden Richtlinien, z. B. beim Einsatz des Programmes in der Leitstelle oder Funkwerkstatt, liegt ausschliesslich beim Benutzer des Programmes!



Weiterhin möchte ich mit diesem Programm natürlich keinesfalls dazu animieren, o. g. Aussendungen unerlaubter Weise abzuhören!



Deshalb kann ich den jeweiligen Benutzern im eigenen Interesse nur empfehlen, die Gesetzeslage zu befolgen!



Ob ein Einsatz z. B. in einer Rettungs-/Feuerwache konform mit bestehenden Gesetzen u. Richtlinien ist, bitte ich mit den Verantwortlichen Führungskräften zu klären. 



Dazu ist den Führungskräften ist dieser Text zur Kenntnis zu bringen!







2.	Dateien/Shareware:



Mit einer Weitergabe der Sharewareversion bin ich einverstanden, wenn alle im Folgenden aufgelisteten Dateien vollständig und unverändert weitergegeben werden!



�Mit einer kommerziellen Weitergabe bin ich keinesfalls einverstanden. Bei Weitergabe darf ein Betrag von 6,--DM (inkl. Porto und Verpackung) nicht überschritten werden!



- FMS107.EXE		Programmdatei

- FMS.INI			Beispiel  zum Gebrauch der INI-Datei

- FMS107.DOC		Handbuch im WORD-Format

- REGIST.TXT		Registrierungs-Anforderung





In der Sharewareversion ist die Laufzeit auf 10 Min. begrenzt. Ebenso können keine Log.-Files erzeugt werden.





Soviel zum „Wort zum Sonntag“!        ;-)







3.	Systemvoraussetzungen:



Im Rahmen d. Programmentwicklung wurden sämtliche Tests mit einem 486er PC mit 66MHz Taktfrequenz und ca. 540kB verfügbarem DOS-Speicher durchgeführt.



Dabei wurde das Prg. im DOS-Modus aufgerufen.







4.	Programmaufruf:



Aufruf d. Programmes:  FMS X X X X X X

                           : : : : : :.......Textfarbe

                           : : : : :.........Farbe f. Fuss- u. Kopfzeile

                           : : : :...........Hintergrundfarbe

                           : : :.............MODEM-Typ

                           : :...............Typ des Log.Files

                           :.................Com-Port 1 bis 4





Com-Port: Bitte sicherstellen, dass der verwendete Com-Port nicht von einem 

          anderen Treiberprogramm, z. B. f. die Maus, verwendet wird!



MODEM   : H - f. alle gängigen Komparator-Modem

          L - f. die Modem best. Firmen







5.	Parameter f. das Log.-File:



Die Ausgabe von Log.-Files ist nur in der registrierten Vollversion möglich!





T 	Klartextausgabe mit Formatierung und Rahmen (Achtung: nicht jeder 

      Editor kann dieses problemlos darstellen. Die Dateiausgabe 

      funktioniert, bei korrekt einstelltem Zeichensatz u. 

      Bildschirmtreiber des PC’s, mit dem Befehl „TYPE“ auf alle Fälle.)



      Es wird die Datei Fxxxxxx.TXT angelegt.





K	Klartextausgabe mit Formatierung ohne Rahmen.

      (Damit dürften sich die wenigsten Schwierigkeiten ergeben.)



      Die Datei Fxxxxxx.LOG wird angelegt.





C	Klartextausgabe ohne Formatierung u. ohne Rahmen.

      Die einzelnen Telegramm-/Rufbestandteile werden durch Kommas 

      getrennt. Das Satzende ist durch CR/LF gekennzeichnet.

      (Zur Weiterverarbeitung z. B. in einer Datenbank.)



      Die Datei Fxxxxxxx.DAT wird angelegt.





N     Nativausgabe (Ausgabe nur der Ziffern d. Telegramm-/Rufbestandteile). 

      Die einzelnen Telegramm-/Rufbestandteile werden durch Kommas 

      getrennt. Das Satzende ist durch CR/LF gekennzeichnet.

      

      Die Datei Fxxxxxx.NAT wird angelegt.





Es kann derzeit jeweils nur ein Dateityp erzeugt werden.



Dateiname:     Fxxxxxxx

                :::::::....Jahr

                ::::::.....Monat

                ::.........Tag



Dateierweiterung siehe oben.

Die Log.-Dateien werden im Programmverzeichnis angelegt.

Für jeden Tag wird ein neues File erzeugt.







6.	Parameter f. Farbänderungen:



Werte f. Farbangaben (Beim Programmaufruf u. im USER-TEXT):



0 Schwarz				8 Dunkelgrau

1 Blau				9 Hellblau

2 Gruen			     10 Hellgruen

3 Cyan			     11 helles Türkis

4 Rot				     12 Hellrot

5 Magenta			     13 helles Violett

6 Braun			     14 Gelb

7 Hellgrau			     15 Weiss







7.	Einträge in der Datei FMS.INI:



Die Datei FMS.INI dient zur erweiterten Steuerung des FMS-/Selektivrufdecoders.



Sie kann mit allen gängigen Editoren, die in der Lage sind ASCII-Texte zu erzeugen, bearbeitet werden.



Dabei hat es sich als besonders vorteilhaft herausgestellt, wenn der verwendete Editor das sog. „geshiftete“ Leerzeichen besonders darstellen kann. (Das „geshiftete“ Leerzeichen wird durch Drücken der Taste ALT und gleichzeitiger Eingabe von 255 erreicht.)



Editoren wie sie z. B. im Turbo C-Compiler d. Fa. Borland verwendet werden eignen sich hierfür besonders!



Kommentare müssen mit dem Zeichen „#“ eingeleitet werden und dürfen keine Leerzeichen enthalten!



Befehle in d. FMS.INI werden hingegen mit dem Zeichen „/“ eingeleitet.





In der Sharewareversion ist nur eine begrenzte Anzahl von Zuweisungen (15...32 je nach Zuweisung) möglich.





Die Bedeutung und Aufbau der FMS-Telegramme bzw. des Selektivrufes bitte ich der entsprechenden Literatur zu entnehmen. 



Grundsätzlich ist das Zeichen „*“ als sog. Wildcard, auch Joker genannt, erlaubt! Auch wenn sich damit mitunter rel. kuriose Konfigurationen erzeugen lassen! Die daraus resultierenden Auswertungsergebnisse liegen zwangsläufig im Verantwortungsbereich des Anwenders.



So können mit dem Befehl „/ENABLE ********S*“ alle Selektivrufe freigegeben werden!



Ein nachfolgender Befehl „/ENABLE ***12***S*“ wird nicht beachtet, da ja bereits ALLE Selektivrufe mit obigem Befehl freigegeben wurden.



Der Benutzer möchte hierbei aber u. U. nur die Selekrivrufe, die mit 12, f. seinen Ortsbereich, beginnen darstellen!



In diesem Fall muesste der Befehl „/ENABLE ********S*“ entfernt werden.







7.1	Erzeugung von Leerzeichen in Texten:



ACHTUNG: Sollen in Textzuweisungen Leerzeichen verwendet werden, so müssen 

         hierfür o. g. „geshiftete“ Leerzeichen ( <ALT> 255) verwendet 

         werden! Andernfalls wird die Routine zum Einlesen der Befehle ab-

         brechen und der jeweilige Text wird nicht zugewiesen!





7.2	BOS-Kennung:



Zuordnung von Text.



/BOS x TXT

     :   :.........Text der d. jeweiligen BOS-Nr. zugeordnet werden soll. 

     :             (max. 3 Stellen)

     :

     :.............BOS-Nr. 0...F (Kennungsnr. Des BOS-Dienstes)



Die BOS-Nr. wird hexadezimal angegeben. 



Beispiel: /BOS 6 FW  - Hier wird dem BOS-Dienst Nr. 6 der Text FW 

                       zugeordnet.





7.3	Land:



Zuordnung von Text.



/LAND x Land-TXT

      :     :......Text der dem jeweiligen Land zugewiesen werden soll.

      :            (max. 7 Stellen)

      :

      :............Nr. des Landes (0...F)





Beispiel: /LAND 3 Bayern





7.4	Ort:



Zuordnung von Text.



/ORT xx Ort-TXT

     ::    :.......Text der dem jeweiligen Ort zugewiesen werden soll.

     ::            (max. 4 Stellen)

     :: 

     ::............Nr. des Ortes (0...99)





Beispiel: /ORT 12 DUIS





7.5	KFZ:



Zuordnung von Text.



/KFZ xxxx Fahrzeug-TXT

     ::::        :........Text der dem jeweiligen Fahrzeug zugewiesen 

     ::::                 werden soll. (max. 8 Stellen)

     ::::

     ::::.................Nr. des Fahrzeuges (0...9999)





Beispiel: /KFZ 1226 3/21/06

          /KFZ 1234 GRTW-3





7.6	STATUS:



Zuordnung von Text.



Beim Status ist die Richtung des Signales, Fahrzeug-Leitstelle bzw. umgekehrt, zu beachten!



Hierfür muss nach dem Befehl „/SATUS“ das Schlüsselwort „LEITSTELLE“ für die Richtung Leitstelle-Fahrzeug und „KFZ“ für die Richtung Fahrzeug-Leitstelle verwendet werden.





/STATUS LEITSTELLE x Status-TXT

            :      :      :.......Text der dem jeweiligen Status zugewiesen 

            :      :              werden soll. (max. 25 Stellen)

            :      :

            :      :..............Nr. des Status (0...F)

            :.....................von d. Leitstelle gesendeter Status s. o.



            



Beispiel: /STATUS LEITSTELLE 4 tel._melden_____





/STATUS KFZ x Status-TXT

         :  :      :.......Text der dem jeweiligen Status zugewiesen 

         :  :              werden soll. (max. 25 Stellen)

         :  :

         :  :..............Nr. des Status (0...F)

         :.................vom Fahrzeug gesendeter Status s. o.





Beispiel: /STATUS KFZ 4 Einsatz_an





�7.7	Richtung:



Zuordnung von Text.



/DIR x Richtungs-TXT

     :       :..........Text der zur Kennzeichnung der jeweiligen   

     :                  Senderichtung bzw. eines Selektivrufes verwendet 

     :                  werden soll. (max. 4 Stellen)

     :

     :..................Nr. der Senderichtung (0=Fahrzeug-Leitstelle, 

                        1=Leitstelle-Fahrzeug, 3=Selektivruf)





Mit d. Richtung 3 wird lediglich die Tatsache eines Selektivrufes gekennzeichnet. Das hat noch nichts mit der Selektivrufnr. zu tun!





Beispiel: /DIR 0 F->L

          /DIR 1 L->F

          /DIR 3 Sel.





7.8	TKI:



Zuordnung von Text.



/TKI x TKI-TXT

     :    :........Text f. die jeweilige TKI. (max. 3 Stellen)

     :

     :.............TKI-Nr. (0...3)





Beispiel: /TKI 0 __I

          /TKI 1 _II

          /TKI 2 III

          /TKI 3 _IV





7.9	SEL-TEXT:



Zuordnung von Text.



/SEL-TEXT xxxxx Selektiv-TXT

          :::::       :...........Text f. die jeweilige Selektivrufnr. 

          :::::                   (max. 8 Stellen)

          :::::

          :::::...................Selektivrufnr. (0...99999)





Ausser bei Verwendung eines bnutzerdefinierten Textes (USER-TEXT) wird der Selektivruf-Text an der Stelle f. die Fahrzeugnr. ausgegeben.





Beispiel: /SEL-TEXT 12345 NAW-XY





�7.10	DISABLE:



Sperren von Telegrammen und Selektivrufen zur Bildschirmanzeige u. U. Dateiausgabe. (siehe Erklärung des Befehles /DATEI-ENABLE)



/DISABLE BLOOFFFFSZ

         ::::::::::.....Zusatzinformation (Baustufenkennung, Richtungsbit, 

         :::::::::      TKI) in hexadezimaler Codierung.

         :::::::::      Baustufenbit => Wert 8

         :::::::::      Richung      => Wert 4 (gesetzt: Fahrzeug->Leist.)

         :::::::::      TKI          => Wert 2 u. 1 

         :::::::::

         :::::::::......Status       => Wert 0...F

         ::::::::       ACHTUNG:        Zur Kennzeichnung eines 

         ::::::::                       Selektivrufes ist an dieser Stelle 

         ::::::::                       das Zeichen „S“ anzugeben!!!!!

         ::::::::

         ::::::::.......Fahreug      => Wert 0...9999

         ::::

         ::::...........Ort          => Wert 0...99

         ::

         ::.............Land         => Wert 0...F

         :

         :..............BOS-Kennung  => Wert 0...F







ACHTUNG: 



Wurde im Status der Wert „S“, zur Kennzeichnung eines Selektivrufes angegeben, so wird der Selekivrufwert in der zweiten Stelle f. den Ort und in den Fahrzeugstellen angegeben. Die Werte f. BOS, Land, erste Stelle f. das Land und die Zusatzinformation sind in diesem Fall ohne Bedeutung!



Beispiel: Der Selektivruf 12345 soll gesperrt werden.



          /DISABLE ***12345S*





Um bestimmte Informationen aus d. Zusatzinformation mit einzubeziehen, muessen die einzelnen Wertigkeiten addiert werden.





Im folgenden Beispiel soll der Status=3 nur bei TKI=IV und der Richtung Leitstelle-Fahrzeug gesperrt werden.



Lösung: /DISABLE ********37

        /DISABLE ********3F



Zur Lösung dieses Beispieles sind zwei Befehle notwendig.



Erklärung:



Die TKI=IV entspricht dem binären Wert 3 (TKI III = 2, TKI II = 1, 

TKI I = 0). D. h. die beiden Wertigkeiten f. die TKI (Wert 1 u. 2) müssen addiert werden. Also ergibt sich f. die TKI der Wert=3;



Damit aber nicht genug, da mit dieser einen Ziffer (0...F) auch die Informationen f. Richtung und Baustufe zu berücksichtigen sind.



Wir wollen nur die Richtung Leitstelle-Fahrzeug sperren. D. h. zum Wert=3, aus d. TKI, muss jetzt der Wert des gesetzten Richtungsbits addiert werden.

(Wert=4) 



Aus diesem Grund ergibt sich der Wert=7! (siehe erster Befehl /Disable)



Jetzt kann aber das Baustufenbit (Wert=8) bei einem Telegramm durchaus gesetzt sein, und die oben aufgestellte Bedingung aber immer noch gelten.



Deshalb muss jetzt f. den zweiten /DISABLE-Befehl zum vorherigen Wert, der Wert f. die Baustufe (Wert=8=) addiert werden und es resultiert ein Wert=15 (dezimal).



Da aber der Wert f. die Zusatzinformation in hexadezimaler Form anzugeben ist, muss beim zweiten Befehl als Wert f. die Zusatzinformation das Zeichen „F“ angegeben werden!





Zum Abschluss dieses Ausfluges in die binäre Rechnerei möchte ich ein wesentlich mehr an d. Praxis orientiertes Beispiel geben.



Mit folgenden Befehlen können alle automatischen Quittungen der Leitstelle unterdrückt werden. (Unabhängig von d. TKI und von d. Baustufe!)





/DISABLE ********F4

/DISABLE ********F5

/DISABLE ********F6

/DISABLE ********F7

/DISABLE ********FC

/DISABLE ********FD

/DISABLE ********FE

/DISABLE ********FF





Würde statt dessen der Befehl /DISABLE ********F* verwendet, so würden auch die Stati-F von den Fahrzeugen (Sprechtaste) unterdrückt!



Diese Art der Parametrierung ist, zugebenermassen, etwas umständlich und komplex, erlaubt aber damit zugleich die grösste Freiheit f. den Anwender.





7.11	ENABLE:



Freigabe von Telegrammen und Selektivrufen zur Bildschirmanzeige u. U. Dateiausgabe. (siehe Erklärung des Befehles /DATEI-ENABLE)



Wird dieser Befehl in d. FMS.INI nicht verwendet, so sind alle Telegramme und Selektivrufe freigegeben, vorausgesetzt d. Befehl „DISABLE“ wurde nicht verwendet.





�/ENABLE BLOOFFFFSZ

        ::::::::::.....Zusatzinformation (Baustufenkennung, Richtungsbit, 

        :::::::::      TKI) in hexadezimaler Codierung.

        :::::::::      Baustufenbit => Wert 8

        :::::::::      Richung      => Wert 4 (gesetzt: Fahrzeug->Leist.)

        :::::::::      TKI          => Wert 2 u. 1 

        :::::::::

        :::::::::......Status       => Wert 0...F

        ::::::::       ACHTUNG:        Zur Kennzeichnung eines 

        ::::::::                       Selektivrufes ist an dieser Stelle 

        ::::::::                       das Zeichen „S“ anzugeben!!!!!

        ::::::::

        ::::::::.......Fahrzeug     => Wert 0...9999

        ::::

        ::::...........Ort          => Wert 0...99

        ::

        ::.............Land         => Wert 0...F

        :

        :..............BOS-Kennung  => Wert 0...F





Alle Besonderheiten bitte ich der Beschreibung des Befehles DISABLE zu entnehmen, da diese analog gelten.





7.12  DEBUG:



//DEBUG



Damit können die empfangenen Telegramme direkt in hexadezimaler Schreibweise am Bildschirm ausgegeben werden. (Nur f. Testzwecke! Der doppelte „//“ ist kein Schreibfehler!)





7.13	START:



/START



Damit ist es jetzt auch möglich die beim Programmstart notwendige Betätigung von Tasten zu unterdrücken. Somit kann das Prg. auch von einer Batchdatei aufgerufen werden.



(Nur f. registrierte Programmversionen!)





7.14	DATEI-EANBLE:



/DATEI-ENABLE



Mit diesem Befehl kann die Dateiausgabe mit den Befehlen „DISABLE“ und „ENABLE“ gekoppelt werden.



D. h. wird dieser Befehl nicht verwendet, so gelten die Befehle „DISABLE“ und „ENABLE“ nur f. die Bildschirmausgabe.



In das jeweilige Log.-File wird dann jedes empfangene Telegramm bzw. jeder empfangene Selektivruf geschrieben.



Bei verwendetem „DATEI-ENABLE“ werden hingegen nur die freigegebenen Telegramme/Selektivrufe in das Log.-File geschrieben.





�7.15	WIEDERHOLZEIT:



/WIEDERHOLZEIT ss

               ::.......Sperrzeit f. Wiederholung in s (0...99)



Doppelt gesendete Telegramme u. Selektivrufe werden innerhalb d. angegebenen Zeitspanne unterdrückt.



Die doppelte Ausgabe in das Log.-File wird ebenfalls über o. g. Befehl „DATEI-ENABLE“ gekoppelt.





7.16	FMS:



/FMS



Damit wird nur die Auswertung von FMS-Telegrammen freigegeben. 

Das hat eine etwas geringere Prozessorbelastung zur Folge und kann dazu dienen auf rel. langsamen Systemen eine Auswertung zu erreichen.





7.17	SELEKTIV:



/SELEKTIV



Damit wird nur die Auswertung von Selektivrufen freigegeben. 

Das hat eine etwas geringere Prozessorbelastung zur Folge und kann dazu dienen auf rel. langsamen Systemen eine Auswertung zu erreichen.



Dieser Befehl ist u. U. sinnvoll, wenn im überwachten Funksystem keine FMS-Telegramme gesendet werden.





7.18	QUALITAET:



/QUALITAET x

           :............Qualitätsstufe der Auswertung der FMS-Telegramme 

                        (0...1)



Bei Angabe von „0“ wird versucht, auch teilweise gestörte Telegramme zu rekonstruieren.



Bei Angabe von „1“ werden rel. hohe Ansprüche an die Übertragungsqualität gestellt. 

Damit sind dagegen auch fehlerhafte Telegramme kaum zu erwarten!







7.19	KOPFZEILE1...3:



/KOPFZEILE1 Text f. Kopfzeile-1

/KOPFZEILE2 Text f. Kopfzeile-2

/KOPFZEILE3 Text f. Kopfzeile-3

                   :...................Text der jeweiligen Kopfzeile 

                                       (max. 80 Stellen)





Damit kann der Text d. Kopfzeilen an die Bedürfnisse des Anwenders angepassst werden. 



ACHUTNG: Die oben genannte Konvention zur Erzeugung von Leerzeichen ist zu 

         beachten!





-Am besten ausprobieren!     ;-)





7.20	FUSSZEILE1...3:



/FUSSZEILE1 Text f. Fusszeile-1

/FUSSZEILE2 Text f. Fusszeile-2

/FUSSZEILE3 Text f. Fusszeile-3

                   :...................Text der jeweiligen Fusszeile 

                                       (max. 80 Stellen)





Damit kann der Text d. Fusszeilen an die Bedürfnisse des Anwenders angepassst werden. 



ACHUTNG: Die oben genannte Konvention zur Erzeugung von Leerzeichen ist zu 

         beachten!





-Am besten ausprobieren!     ;-)





Wird der Befehl „FUSSZEILE2.....“ verwendet, so kann am unteren Bildschirmrand die Ausgabe der Uhrzeit u. d. Anzahl der Telegramme nicht mehr erfolgen!





7.21	FUELLZEILE:



/FUELLZEILE Text f. Füllzeile

                   :...................Text der Zeile zum Füllen des 

                                       Bildschirmes beim Programmstart. 

                                       (max. 80 Stellen)



ACHUTNG: Die oben genannte Konvention zur Erzeugung von Leerzeichen ist zu 

         beachten!





7.22	USER-TEXT:



Ausgabe eines Benutzerdefinierten Textes bei best. Tele-grammen/Selektivrufen. In diesem Text kann wiederum auf Variable aus den empfangenen Telegrammen bzw. Selektivrufen zugegriffen werden.



Der USER-TEXT wird auch zur Ausgabe in das Log.-File verwendet, sofern die formatierte Textausgabe mit Rahmen (Aufrufparameter „T“) gewählt wurde!



Ebenso ist die Ausgabe eines Alarmierungstones über den PC-Lautsprecher möglich. 



ACHTUNG: Dabei ist zu beachten dass während der Tonausgabe kein Empfang

         möglich ist!



         Weiterhin ist die Verwendung des Zeichens „Ç“ (<ALT> 128) 

         im USER-TEXT nicht möglich!!!





�/USER-TEXT BLOOFFFFSZ Text f. User-Text

           ::::::::::       :...............Benutzerdefinierter Ausgabetext

           ::::::::::                       Dieser kann auch Befehle 

           ::::::::::                       enthalten! Erklärung s. u. !

           ::::::::::

           ::::::::::.....Zusatzinformation (Baustufenkennung, 

           :::::::::                         Richtungsbit, 

           :::::::::                         TKI) in hexadezimaler 

           :::::::::                         Codierung.

           :::::::::                         Baustufenbit => Wert 8

           :::::::::                         Richung      => Wert 4 

           :::::::::                         TKI          => Wert 2 u. 1 

           :::::::::

           :::::::::......Status       => Wert 0...F

           ::::::::       ACHTUNG:        Zur Kennzeichnung eines 

           ::::::::                       Selektivrufes ist an dieser 

           ::::::::                       Stelle 

           ::::::::                       das Zeichen „S“ anzugeben!!!!!

           ::::::::

           ::::::::.......Fahreug      => Wert 0...9999

           ::::

           ::::...........Ort          => Wert 0...99

           ::

           ::.............Land         => Wert 0...F

           :

           :..............BOS-Kennung  => Wert 0...F







ACHTUNG: 



Wurde im Status der Wert „S“, zur Kennzeichnung eines Selektivrufes angegeben, so wird der Selekivrufwert in der zweiten Stelle f. den Ort und in den Fahrzeugstellen angegeben. Die Werte f. BOS, Land, erste Stelle f. das Land und die Zusatzinformation sind in diesem Fall ohne Bedeutung!





Beispiele: /USER-TEXT 12123451* Pol._BaWÜ_Frei_auf_Funk

           /USER-TEXT *******F* Sprechtaste........................









7.22.1	Zugriff auf Variable:



Wie bereits oben erwähnt, kann auf die Telegrammbestandteile bzw. Selektivrufnr., sowie auch auf das Datum u. die Uhrzeit des Empfanges im USER-TEXT zugegriffen werden.



Dieses ist bei Verwendung von Jokerzeichen bei d. Auswahl d. Telegramme/Selektivrufe von besonderer Bedeutung.



Wurde f. best. Variable ein Text vergeben, so wird an Stelle der Nr. d. Variablen dieser Text ausgegeben.



Wurde mit „/KFZ 1234 1/71/1“ dem Fahrzeug 1234 der Text „1/71/1“ zugeordnet und wird im USER-TEXT mit dem Befehl /KFZ auf die KFZ-Variable zugegriffen, so wird der Text „1/71/1“ statt 1234 ausgegeben!







�7.22.2	BOS-KENUNG:



Zugriff auf die BOS-Variable.



/BOS



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /BOS___Status_5........



(Es gelte der BOS-Nr. 1 wäre der Text „BlaBla“ zugeordnet worden.)



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm „BlaBla___Status_5........“ ausgebeben.





7.22.3	Land:



Zugriff auf Landes-Variable.



/LAND



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /LAND___Status_5........



(Es gelte der Landes-Nr. 4 wäre der Text „Berlin“ zugeordnet worden.)



Würde das Telegramm 1400123453 empfangen, so würde am Bildschirm „Berlin___Status_5........“ ausgebeben.





7.22.4	Ort:



Zugriff auf Orts-Variable.



/ORT



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /ORT___Status_5........



(Es gelte der Orts-Nr. 00 wäre der Text „Hintertupfing“ zugeordnet worden.)



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm „Hintertupfing___Status_5........“ ausgebeben.





7.22.5	KFZ:



Zugriff auf KFZ-Variable.



/KFZ



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /KFZ___Status_5........



(Es gelte der KFZ-Nr. 1234 wäre der Text „1/71/1“ zugeordnet worden.)



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm „1/71/1___Status_5........“ ausgebeben.





7.22.6	Status:



Zugriff auf Status-Variable.



/STATUS



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /STATUS___........



(Es gelte der Status-Nr. 5 wäre der Text „BlaBla-Wunsch“ zugeordnet worden.)



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm 

„BlaBla-Wunsch___........“ ausgebeben.





7.22.7	Richtung:



Zugriff auf Richtungs-Variable.



/DIR



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /DIR___Status_5........



(Es gelte der Richtungs-Nr. 0 wäre der Text „F->L“ zugeordnet worden.)



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm 

„F->L___Status_5........“ ausgebeben.





7.22.8	TKI:



Zugriff auf TKI-Variable.



/TKI



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /TKI___Status_5........



(Es gelte der TKI-Nr. 3 wäre der Text „IV“ zugeordnet worden.)



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm „IV___Status_5........“ ausgebeben.





7.22.9	Zeit:



Zugriff auf die Zeit-Variable. (Zeitpunkt des Empfanges.)



/TIME



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /TIME___Status_5........



Würde das Telegramm 1200123453 um 21:25:45 Uhr empfangen, so würde am Bildschirm „21:25:45___Status_5........“ ausgebeben.





7.22.10	Datum:



Zugriff auf die Datum-Variable. (Datum des Empfanges.)



/DATE



Beispiel: /USER-TEXT ********5* /DATE___Status_5........



Würde das Telegramm 1200123453 am 12.03.97 empfangen, so würde am Bildschirm „12.03.97___Status_5........“ ausgebeben.





�7.22.11	Erzeugung des Zeichens „/“ im USER-TEXT:



Da das Zeichen „/“ zur Einleitung von Befehlen im USER-TEXT verwendet wird, kann dieses Zeichen bei Bedarf nicht direkt angegeben werden, da nachfolgende Zeichen als Befehl interpretiert würden.



In diesem Fall ist das Zeichen „/“zu verdoppeln („//“).



Beispiel: /USER-TEXT ********5* _Status_5...//....



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm

„_Status_5.../....“ ausgegeben.





7.22.12	Umschaltung der Hintergrundfarbe im USER-TEXT:



/Cx

  :...........Farbnr. f. den Hintergrund (0...F)



Werte f. Farbangaben (Beim Programmaufruf u. im USER-TEXT):



0 Schwarz				8 Dunkelgrau

1 Blau				9 Hellblau

2 Gruen			     10 Hellgruen

3 Cyan			     11 helles Türkis

4 Rot				     12 Hellrot

5 Magenta			     13 helles Violett

6 Braun			     14 Gelb

7 Hellgrau			     15 Weiss





Beispiel: /USER-TEXT ********5* ___/C4Status_5/C0........



Würde das Telegramm 1200123453 empfangen, so würde am Bildschirm „___Status_5........“ ausgebeben, wobei der Text „Status_5“ rot hinterlegt wäre.





7.22.13	Steuerung einer Tonausgabe über den USER-TEXT:



/TONffffddppww

    ::::::::::.....Anzahl der Wiederholungen (0...99)

    ::::::::

    ::::::::.......Pausendauer in 10ms-Einheiten (0...99 -> 0...0,99s)

    ::::::

    ::::::.........Tondauer in 10ms-Einheiten    (0...99 -> 0...0,99s)

    ::::

    ::::...........Tonhöhe in Hertz





Da die Signalauswertung mit dem Timer des Lautsprechers durchgeführt wird, ist während der Soundausgabe kein Empfang möglich!





Beispiel: /USER-TEXT ********0* /TON1000505004

          /USER-TEXT ********S* /TON2000030310



Bei o. g. Beispielen, würde beim Status-0 ein tieferer Ton und bei Selektivrufen ein höherer Ton mit anderer Ton-/Pausendauer ausgegeben.
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